
Der Hitlerputsch (1923)

Kurzbeschreibung

Diese Karte zeigt die Marschroute am Tag des gescheiterten Putschversuchs am 9. November 1923, die
eine Gruppe von etwa 2000 Nazis und paramilitärischen Kampfbund-Mitgliedern, angeführt von Adolf
Hitler und General Erich Ludendorff, zurücklegten. Der Marsch begann um 12:00 Uhr mittags am
Bürgerbräukeller und endete mit einer Schießerei gegen 12:45 Uhr in der Nähe der Feldherrnhalle. Dort
wurden vier bayerische Polizisten, ein Passant und dreizehn Putschisten getötet. Zwei weitere NSDAP-
Putschisten wurden im Reichswehrhauptquartier erschossen. Der getötete Passant wurde später  als Teil
der von den Nationalsozialisten inszenierten Rituale rund um die sechzehn „Märtyrer“ oder „Blutzeugen“
des Putsches fälschlicherweise zu den fünfzehn getöteten Putschisten gezählt.

Während des gescheiterten Putschversuchs verwüsteten NSDAP-Sturmtruppen auch die Büros der
Münchener Post. Die Zeitung stand der Sozialdemokratischen Partei nahe und berichtete ausgiebig und
kritisch über die aufkommende nationalsozialistische Bewegung.
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